
AH Akademie für Fortbildung
Heidelberg GmbH

Maaßstraße 28
D-69123 Heidelberg

Telefon 06221 / 65033-0
Telefax 06221 / 65033-69
info@akademie-heidelberg.de
www.akademie-heidelberg.de

7.-8. November 2012
Offenbach bei Frankfurt/Main

09
.1

2/
12

 1
1F

R3
00

	 Anlagenrechnung und -buchhaltung

	 Zugangs- und Folgebewertung

	 Aktuelle BMF-Schreiben und BFH-
Urteile

	 Anlagenbuchhaltung, Finanz- und 
Betriebsbuchhaltung

	 Buchen von Geschäftsvorfällen

	 Leasing

	 Beihilfen, Zuschüsse und Zulagen

	 Ansatz und Bewertung im 
internationalen Vergleich

Anlagenbuchhaltung
leicht gemacht!

Grundlagen-Lehrgang (2 Tage)

Inklusive der 
aktuellen 
BMF-Schreiben 
und BFH-Urteile!

Prof. Dr. Volkmar Botta
Botta Unternehmensberatung, Kronberg
Vormals Lehrstuhlinhaber für BWL an der 
Friedrich-Schiller-Universität, Jena und 
Geschäftsführer in der Dienstleistungs- und 
Automobilindustrie im In- und Ausland

Wolfgang Börstinger, StB
Steuerberatungskanzlei Börstinger
Mannheim
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Das Team der Akademie Heidelberg ist mit 
20-jähriger fundierter Erfahrung als Ihr Partner in 
Sachen gezielter Fort- und Weiterbildung tätig.

Speziell für Sie selektieren wir in einem komplexen 
wirtschaftlichen Umfeld die wichtigen und 
entscheidenden Informationen und setzen 
sie in exakt auf Ihren Bedarf zugeschnittenen 
Veranstaltungen zielführend um.

Von anerkannten Experten aus Wirtschaft, 
Forschung und Politik erhalten Sie schon heute das 
Wissen von Morgen – und das stets komprimiert, 
praxisnah und aktuell! Damit halten Sie Ihr Wissen 
up-to-date und verschaffen sich dauerhaft 
Wettbewerbsvorteile. 

Insbesondere in einer Zeit, die geprägt ist von 
hoher Dynamik, steigendem Wettbewerb und 
zunehmendem Zeitdruck ist dieses Mehr an Wissen 
für Ihren Erfolg entscheidend!

Über Uns

Seit Jahren stets aktualisiert und 
optimiert!
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Vorankündigung:

Bilanzierung &
Steuern 2013

Alles, was Sie im Finanz- und Rechnungswesen und 
in der Finanzbuchhaltung (FiBu) 
zum 01.01.2013 wissen müssen:

Unternehmenssteuern 2013
Bilanzierung 2013
Neues zur Abgabenordnung
Lohnsteuer 2013
Umsatzsteuer 2013
Inklusive aller Änderungen durch das JStG 2013!

Mit
Prof. Dr. Uwe Grobshäuser
Hochschule für Finanzen, Ludwigsburg

MinDirig Joerg Kraeusel
Leiter Unternehmensbesteuerung
Bundesfinanzministerium, Berlin

MinDirig. Dr. Steffen Neumann
Leiter der Steuerabteilung
Finanzministerium Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

Dipl.-Finw. Walter Niermann
Finanzministerium Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

Dipl.-Finw. Wolfgang Tausch
Finanzministerium Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

und zahlreichen Experten aus Verwaltung, Beratung und 
Unternehmenspraxis.

22. November 2012	 Düsseldorf
27. November 2012	 München
06. Dezember 2012	 Frankfurt/Main
12. Dezember 2012	 Hamburg
13. Dezember 2012	 Berlin 
17. Januar 2013		  Frankfurt/Main

Weitere Informationen unter: 06221/65033-10



Seminarziel Das BilMoG hat die handelsrechtlichen 
Möglichkeiten bei Ansatz und Bewertung des Anlage-
vermögens und damit die Gestaltungsmöglichkeiten bei 
dem Ausweis des Jahresergebnisses stark eingeschränkt. 
Dennoch lassen Handels- und Steuerbilanz noch einige 
Gestaltungsspielräume zu, um eine Bilanz- und Unterneh-
menspolitik im Interesse der Anteilseigner und des 
Managements zu gewährleisten.

Dieser Lehrgang macht Sie am ersten Tag mit den Grund-
lagen der Anlagenbuchhaltung vertraut. Am zweiten Tag 
werden dann die Besonderheiten der gesetzlichen 
Vorschriften nach Handels- und Steuerrecht und der 
Behandlung von Leasingobjekten behandelt. Die Bespre-
chung der aktuellen BMF-Schreiben und BFH-Urteile bringt 
Sie auf den neuesten Stand. Sie erhalten außerdem einen 
Einblick in die neuen Regelungen zum Ausweis des Anlage-
vermögens nach IAS/IFRS. Viele praktische Tipps aus der 
Unternehmenspraxis und die ausführliche Beantwortung von 
Spezialfragen machen Sie „fit“ in der Anlagenbuchhaltung. 

Teilnehmerkreis Dieses Seminar wendet sich an 
Mitarbeiter aus den Bereichen

n	 Buchhaltung
n	 Controlling
n	 Finanz- und Rechnungswesen
n	 Kaufmännische Leitung
n	 Steuern

und angrenzenden Fachabteilungen, die das notwendige 
Detailwissen in kurzer Zeit erwerben oder auffrischen 
möchten. 

Begrenzte Teilnehmerzahl Die 
Veranstaltung ist auf 20 Teilnehmer begrenzt, 
um eine Atmosphäre zu gewährleisten, in der die 
anspruchsvolle Thematik praxisnah vermittelt 
werden kann. Hierzu dient auch die von den 
Referenten erstellte Dokumentation, die Ihnen – 
zurück in Ihrem Unternehmen – lange als hilfreiches 
Nachschlagewerk dienen wird.

Umfassend Informiert!
Von den Grundlagen 
über die Unterschiede nach HGB, Steuerrecht und IFRS 
bis zu den neuesten BMF-Schreiben und BFH-Urteilen!

Programm 1. Tag	 2. Tag
    

Referenten

10.00	 Eröffnung und Begrüßung

10.15	 Gegenstand und Aufgabe der 
	 Anlagenbuchhaltung 
	 	 Aktivierungspflichtige Wirtschaftsgüter (nicht  
		  abnutzbare, abnutzbare Wirtschaftsgüter) 
	 	 Geringwertige Wirtschaftsgüter (Einführung) 
	 	 Einbindung der Anlagenbuchhaltung in Buchhaltung 
		  und Rechnungswesen

11.30	 Kaffeepause

11.45	 Gliederung des Anlagevermögens 
	 	 Anlagenklassifizierung 
	 	 Anlagearten und Zusammenfassungen 
	 	 Anlagenkomplex

	 Abschreibungen 
	 	 Abschreibungsursachen (Verschleiß, Zeit u.a. ) 
	 	 Planmäßige und außerplanmäßige Abschreibungen 
	 	 Abschreibungsverfahren (linear, degressiv,  
		  progressiv, leistungsabhängig) 
	 	 Betriebswirtschaftliche Abschreibungen 
	 	 Abschreibungen nach Handelsrecht

13.00	 Gemeinsames Mittagessen

14.00	 Alternative landes- und unternehmens- 
	 spezifische Bewertungsansätze 
	 	 HGB/BilMoG 
	 	 IAS/IFRS (Neubewertung) 
	 	 US-GAAP 
	 	 Zeitwerte, Wiederbeschaffungswerte u.a.

15.30	 Kaffeepause

15.45	 Buchen der Geschäftsvorfälle 
	 	 Anlagenzugang (Anlagen im Bau und Aktivierung) 
	 	 Anlagenabgang und -umbuchung 
	 	 Großreparaturen 
	 	 Zuschreibungen
	 	 Neubewertung, Zuführung und Auflösung einer 
		  Neubewertungsrücklage 
	 	 Erfolgswirksame Neubewertungsvorgänge 
	 	 Einzelerfassung  von Vermögensgegenständen  
		  komplexer Wirtschaftsgüter nach IAS/IFRS

17.30	 Ende des 1. Seminartages

	 Referent: Prof. Dr. Volkmar Botta

08.30	 Gebäude und Betriebsvorrichtungen in der 
	 Anlagenbuchhaltung nach Steuerrecht 		
	 	 Grundstücke, Gebäude und Gebäudeteile im Betriebs-
		  vermögen
	 	 Grundstücksbestandteile in ertragssteuerlicher Sicht
	 	 Behandlung eigenbetrieblich genutzter Gebäude und
		  Gebäudeteile auf fremden Grund und Boden
	 	 Mietereinbauten und Mieterumbauten
	 	 Gebäudeabbruch

10.00	 Kaffeepause

10.15	 Bilanzierung immaterieller Vermögenswerte und
	 Wirtschaftsgüter in der Steuerbilanz 
	 	 Begriff und Kategorisierung des immateriellen Guts 
	 	 Selbst geschaffene immaterielle Vermögenswerte 
	 	 Aktivierungswahlrecht für Entwicklungskosten 
	 	 Aktivierung nachträglicher Herstellungskosten
	 	 Folgebewertung 
	 	 Einführung eines betriebswirtschaftlichen Software- 
		  Systems
	 	 Geschäfts- oder Firmenwert

12.30	 Gemeinsames Mittagessen

13.30	 Behandlung von Leasingobjekten 
	 	 Operate-, Finance-, Mobilien- und Immobilien-Leasing 
	 	 Leasing und wirtschaftliches Eigentum 
	 	 Mietkaufverträge 
	 	 Begriff des Finanzierungs-Leasing im Sinne des 
		  BMF-Schreibens (Steuerrecht) 
	 	 Spezial-Leasing 
	 	 Sale-and-lease-back-Leasing 
	 	 Ansatz von Leasingobjekten nach IAS 
	 	 Bewertung

15.00	 Kaffeepause

15.15	 Beispiele aus der Unternehmenspraxis

	 Aktuelle BMF-Schreiben und BFH-Urteile zur 
	 Anlagenbuchhaltung 	

	 Behandlung offener Fragen

17.00	 Ende der Veranstaltung

	 Referent: Dipl.-Finw. Wolfgang Börstinger

Prof. Dr. Volkmar Botta
Unternehmensberatung Botta, Kronberg
Vormals Lehrstuhl für Allgemeine 
Betriebswirtschaftslehre, Rechnungslegung und 
Controlling, Friedrich-Schiller-Universität, Jena

Prof. Botta hat jahrzehntelange Erfahrung in 
der Dienstleistungs- und Automobilindustrie 
als Geschäftsführer im In- und Ausland. Von 1994 bis 2006 
war er Inhaber des Lehrstuhls für ABWL, Rechnungslegung und 
Controlling und leitet seit dieser Zeit die von ihm gegründete 
Unternehmensberatung.

Anlagenbuchhaltung
leicht gemacht!

Grundlagen-Lehrgang

Anlagenbuchhaltung in SAP®

Der bewährte Grundlagenlehrgang zur SAP-Anwendung 
25.-26. September 2012 in Köln 

Update Anlagenbuchhaltung 
Alle Neuregelungen im Bilanz- und Steuerrecht
16. Oktober 2012 in Frankfurt/Main

Spezialfunktionen der 
Anlagenbuchhaltung in SAP®

So nutzen Sie das volle SAP-Potential! 
7.-8. November 2012 in Frankfurt/Main

Weitere Informationen unter  der Telefonnummer 06221/65033-0

Seminare zur Anlagenbuchhaltung

Dipl.-Finw. Wolfgang Börstinger, StB
Steuerberatungskanzlei Börstinger, Mannheim

Herr Börstinger war mehr als 10 Jahre Konzern-
betriebsprüfer und ist seit 1999 zunächst in einer 
großen Kanzlei und danach selbständig als Steuer-
berater tätig. Durch seine Berufserfahrung kann 
er die Problematik der Anlagenbuchhaltung sowohl 
aus Sicht der Finanzverwaltung als auch aus Unternehmenssicht 
darstellen und gewährleistet somit einen fundierten Praxistransfer.
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.

Das Team der Akademie Heidelberg ist mit 
20-jähriger fundierter Erfahrung als Ihr Partner in 
Sachen gezielter Fort- und Weiterbildung tätig.

Speziell für Sie selektieren wir in einem komplexen 
wirtschaftlichen Umfeld die wichtigen und 
entscheidenden Informationen und setzen 
sie in exakt auf Ihren Bedarf zugeschnittenen 
Veranstaltungen zielführend um.

Von anerkannten Experten aus Wirtschaft, 
Forschung und Politik erhalten Sie schon heute das 
Wissen von Morgen – und das stets komprimiert, 
praxisnah und aktuell! Damit halten Sie Ihr Wissen 
up-to-date und verschaffen sich dauerhaft 
Wettbewerbsvorteile. 

Insbesondere in einer Zeit, die geprägt ist von 
hoher Dynamik, steigendem Wettbewerb und 
zunehmendem Zeitdruck ist dieses Mehr an Wissen 
für Ihren Erfolg entscheidend!
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Vorankündigung:

Bilanzierung &
Steuern 2013

Alles, was Sie im Finanz- und Rechnungswesen und 
in der Finanzbuchhaltung (FiBu) 
zum 01.01.2013 wissen müssen:

Unternehmenssteuern 2013
Bilanzierung 2013
Neues zur Abgabenordnung
Lohnsteuer 2013
Umsatzsteuer 2013
Inklusive aller Änderungen durch das JStG 2013!

Mit
Prof. Dr. Uwe Grobshäuser
Hochschule für Finanzen, Ludwigsburg

MinDirig Joerg Kraeusel
Leiter Unternehmensbesteuerung
Bundesfinanzministerium, Berlin

MinDirig. Dr. Steffen Neumann
Leiter der Steuerabteilung
Finanzministerium Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

Dipl.-Finw. Walter Niermann
Finanzministerium Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

Dipl.-Finw. Wolfgang Tausch
Finanzministerium Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

und zahlreichen Experten aus Verwaltung, Beratung und 
Unternehmenspraxis.

22. November 2012	 Düsseldorf
27. November 2012	 München
06. Dezember 2012	 Frankfurt/Main
12. Dezember 2012	 Hamburg
13. Dezember 2012	 Berlin 
17. Januar 2013		  Frankfurt/Main

Weitere Informationen unter: 06221/65033-10


